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Expedition : Karl -Frieorichs -Stratze Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
L872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Telegramme .
-j- Berlin , 19 . Okr. Das Leichenbegäugniß des Prinzen

Albrecht begann um 11 Uhr Vormittags . Den Zug
aus dem königl. Schlüsse eröffneten Gardeducorps , Diener¬
schaft, Beamte , Deputationen der Regimenter des Verstorbe¬
nen , von dem russischen Oberst Meyendorff geführt , und
10 Oberste mit den OrdenSinsignien . Es folgte der von
8 Pferden gezogene Leichenwagen. Vier Obersten hielten
die Zipfel des Leichentuches. Zur Seite gingen 16 Majors
zum Tragen des Sarges . Un .er Vortritt von 4 Oberst -
Hofchargen folgten Prinz Albrecht, der Herzog von Sach¬
sen - Meiningen und der Herzog Wilhelm von Mecklenburg ,
sodann , vom Kaiser und dem Prinzen Karl geführt , der
Kronprinz , sämmtliche Prinzen des königlichen Hauses und
andere deutsche Fürsten , Abgeordnete fremder Souveräne ,
die Ministerien und die Generalität . Am Eingänge des
Doms empfing die Domgeistlichkcit den Sarg . Der Dom¬
chor intonirte ein Lied . Alsdann folgte die Trauerfeierlich¬
keit . Generalsuperintendent Hvffmann hielt die Leichenrede,
worin er eine Lebensskizze des Verstorbenen gab . Bei der
Segensprechung wurden 36 Kanonenschüsse und 3 Gewehr¬
salven gelöst .

j - Berlin , 19 . Okt . Eine kaiserl. Kabinetsordre ordnet
eine 14tägige Trauer der gesummten Armee für den
Prinzen Albrecht an und legt dem litthauischen 1 . Dra -
gonrrregiment für immer den Namen des Verstorbenen bei .

-j- Dresden , 19 . Okt . Das „Dresden . Journ . " demen-
tirt die Zeitungsnachricht von Unterhandlungen der Berli¬
ner Diskonto - Gesellschaft mit der sächsischen Regierung wegen
Ankaufs der sächsischen Staats - Eisenbahnen . Das
„ Dresden . Journ .

" erklärt sich zu der Mittheilung ermäch¬
tigt , daß die sächsische Regierung nicht beabsichtige, die
Staats - Eisenbahnen zu verkaufen .

j - München , 20 . Okt . Von unterrichteter Seite wird ver¬
sichert. daß alle Nachrichten von beabsichtigten Veränderun¬
gen im Ministerium jeder Begründung entbehren .

-j- Fulda , 19 . Okt . Sämmtliche deutsche Bischöfe richte¬
ten an Bischof Hefele ein Schreiben , worin sie ihn wegen
seiner Glaubenstreue beglückwünschten.

-j- Pesth , 19 . Okt . Die ungarische Delegation hat
daS Budget des Kriegsministeriums nach den Ausschuß -
anträgen angenommen.

-j- Bern , 19 . Okt . Eine zahlreich aus allen Ständen
vertretene Bügerversammlung beschloß in Betreff der Ver¬
weigerung der Münsterkirche für das Jahresfest des schwei¬
zerischen Reformvereins öffentlich ihre Entrüstung über
den Kirchenvorstand auszusprechen und nach dem Feste Re¬
kurs bei der Berner Regierung zu erheben sowie durch einen
Ausschuß dem Gemeindepräsidenten diese Beschlüsse mitzu -
theilen .

-j- Paris , 19 . Okt . Der „Agence HavaS " zufolge wird
der englikch - französischeHandelsvertrag am Mon¬
tag unterzeichnet werden. Die Wirksamkeit desselben beginnt
am 1 . Dezbr . mit einer Giltigkeitsdauer von 4 Jahren . —
Ein Schreiben des Kardinals Bonnechose dementirt die
Geneigtheil des Papstes , mit dem König von Italien zu
unterhandeln , und bestätigt die Absicht des Ersteren , in Rom
zu bleiben, so lange es die Verhältnisse gestatten .

-j- London , 19 . Okt . Der „Times " zufolge würde die
endgiltige Zustimmung des britischen Kabinets zu dem neuen
Handelsverträge mit Frankreich durch die Erwartung
verzögert, einzelne Modifikationen zu Gunsten des Baum -
wollewaaren -HandelS zu erlangen . Die „Times " glaubt ,
daß der Abschluß nur wenige Tage aufgehalten sei .

Deutsch !«»- .
*

Straßimrg , 19 . Okt . Die „Elsäff. Korresp .
" schreibt :

3m »Journ . de- Deb/ vom 15. d . finden wir einen längeren »Ein
Elsässer" unlerzeichnelen Brief an den Geranten jene« Blatte « , worin
bie in Nr . 45 der „Elf. Korresp/ veröffentlichten Mittheilungen über
da« vorläufige Ergcbniß der NationalitätSwahl umgestoßen
« erden wolle». Ohne »n« aus die sonstigen Einzelnheiten diese«
Briefe«, der die bekannten BerdrehungSkünste unklarer und leidenschaft¬
licher Parteisucht von neuem anznwenden versucht , de« Genaueren rin »
zulasten , möchten wir dem Bricsschreiber zunächst nur die absichtlich«
Entstellung der Wahrheit zu Gemüthe führen , deren er sich schon in
dm ersten Zeilen seiner Einwendungen schuldig macht. Die in
Nr - 45 der »Elf . Korresp/ angegebenen Hauptziffer Aller , für
« rlche optirt wurde (164,633) . steigere sich , sagt jener angebliche »El .
flstser ) dadurch aus da« Dreifache , wmn man bedenke , daß diese Zahl

« die von den deutschen Behörden ausgegebenen Options - Scheine

l n
ttuser „Elsässer "

, der al« solcher jedenfalls deutsch lesen können
« te, hat sich ha eine ganz unnöthige Mühe gemacht. Er hat offenbar

absichtlich übersehen, daß in Nr . 45 unserer Korrespondenz ausdrücklich
von einer Gesammtzahl von 164.633 Seelen , für welche optirt ist
— und nicht von 164,633 Option « » S ch e i n « n — die R -de war .
Zur vollen Klarheit in der Sache bemerken wir nachträglich , daß die ^
Zahl der Option « - Scheine 58,800 beträgt . Die ferner von un « !

mitgetheiile Ziffer von 38,800 Solcher , die ihre Nationalität wirklich -
verändert haben , war von un« selbst als eine der Natur der Sach « >

nach noch unsichere hingestellt . Die von dem Briestchreiber an da«

»Journ . de « Deb . " weiter beigefügle Unterstellung , e« sei in ganz
Elsaß Lothringen amtlich verkündet worden , daß , wer auch nur einen
TheU seines Mobiliar « im Lande lasse, nicht al« wirklich auSgewandert
betrachtet werde , beruht ebenso auf leerer Erfindung als der Vorwurf ,
die deutsche Regierung habe eine andere Auslegung der „Option " vor ,
eine andere nach dem 1 . Okt. geltend gemacht . Einfach und fern
aller Zweideutigkeit waren vom ersten Tage an , al- die Bewegung in
Fluß kam , die sich auf den Frankfurter Friedensvertrag stützenden Er¬
klärungen der deutschen Regierung über da« Wesen und die Gränzen
der Nationalität - Wahl . Mag bezüglich des Optionsrecht« der Minder¬
jährigen die französische Regierung noch immer einer von der deut¬
schen abweichenden Anschauung huldigen, so ist e« doch Thatsache , daß
die Versailler Regierung , unaufhörlich befragt, ja bestürmt , über ihre
Auslegung des Frankfurter Friedensverirag « in Bezug aus die Naliona -
litäirwahl Auskunft zu geben , zuerst ungebührlich lange schwieg , dann
ausweichende Antworten gab und zuletzt sich genöthigt sah , Solche,
welche sich auf den Scharfsinn und die AuSlegungSkunft der französischen
Regierung verlassen hatten , dahin zu bescheiden, daß die Auffassungen
und Darlegungen der deutschen Regierung von Anfang an die
allein richtigen gewesen seien. Dieser eine Umstand schon überhebt
uns des nachträglichen eingehenden Kampfes mit den Windmühlen ,
die man jenseits der Vogesen in der „OptionS " -Angelegenheit neuer¬
dings in Bewegung zu setzen sucht. Die Schlußziffer des Ergebnisses
der NationalitäkSwahl , deren endgiltige Feststellung begreiflicher Weise
noch nicht beendet sein kann , wird mit derselben Umrmwundenheit zur
Veröffentlichung gelangen , wie die bisher bekannt gewordenen Re¬
sultate .

Diedenhofen , 15 . Okt . Wir haben in einer früheren
Nummer unsere auf eigene Wahrnehmungen der Volksstim¬
mung im hiesigen Kreise gegründete Neberzeugung ausge¬
sprochen , daß bei uns die Zahl der Optanten eine ver -
hältnißmäßig geringe bleiben Werve , und in der That hat
dieselbe in dem fast* größten Kreise von Elsaß -Lothringen
2000 kaum überstiegen , und Viele sind unter diesen , die,
klerikalem Einflüsse und andern Aufwiegelungen nachgebend,
Scheinoptionen Vornahmen , denen sie nie Folge zu geben
gedachten. Wie Viele sind aber auch seither voll Scham
und Enttäuschung wieder zurückgekehrt an den heimischen
Herd , ihren Verführern fluchend, die sie dem sichern Elende
auf fremdem Boden entgegengeführt l Die bittern Erfah¬
rungen weniger Tage haben mehr gethan , um diese armen
Bethörten zu treuen Reichsbürgern zu machen, als alle Be
lehrungen und Warnungen , um sie von dem thörichten
Schritte der Auswanderung abzuhaiten . Zwei jurtge Bur¬
sche , die wir gestern auf dem Wege nach H . trafen und
die gerade von Nancy zurückgekehrt waren , entrollten ein
trauriges - ild von der Entbehrung und dem Elende , dem
ihre ewigrirten Landsleute in dieser Stadt ausgcsctzt seien,
von denen die Meisten wieder zurückkehren würden , wenn
nicht die Furcht sie davon abhielte , daß sie durch die Aus¬
wanderung Fremdlinge in der Heimath geworden und dort
nicht mehr geduldet werden würden . Was sie (die beiden
Bursche) betreffe, so seien sie zu dem Entschlüsse gekommen,
das LooS eines deutschen Soldaten dem eines Emigranten
in Frankreich vorzuziehen.

Metz , 18 . Okt . Der hiesigen „Lothringischen Eisenbahn -
bau -Gesellschast" ist die Konzession zur Vornahme der Vor¬
arbeiten für die Eisenbahn - Linie von Remilly nach
Saarburg über Bermering und Berthelming , sowie von
Chateau -Salins über Bermering nach Saaralben mit Ab¬
zweigung nach Dieuze unter dem 11 . Oktbr . ertheilt wor¬
den. Die Entschädigung der Grundbesitzer für etwa durch
die Vorarbeiten hervorgerufene « Schäden wirv gesetzlich
ausgeglichen.

München , 18 . Okt . ( A . Z .) Auf Ansuchen des LandeS -
veieins für katholische Reformbewegung beim
Münchener Stadlmagistrat , um Ueberlafsung eines
Lokals für Erlheilung allkatholischen Religionsunterrichts ,
wurde in der heutigen Magistratssitzung im Schulhalls am
Rosenthal ein Lokal zur Ertheilung des gedachten Unter¬
richts bewilligt .

* Darmstadt , 17 . Okt . Die Zweite Kammer hat
heute mit 29 gegen 15 Stimmen einen Staatsbeitrag von
12M ) fl. zur Abhaltung einer außerord . evangel .
Landessynode bewilligt .

Lj Aus Nassau , 20 . Okt. Im Laufe der verflossenen
Woche wurden in OberjoSbach (Amts Idstein ) Jesuiten
erwartet , um dort mehrtägige Missionen abzuhalten . Der
Hr . Pfarrer hatte bereits alle Vorbereitung getroffen , als
eines schönen Tages ein Meiner Gendarm eintraf , der
dem Pfarrer eine Weisung des LandrathS überbrachte , daß
die Mission nicht abgehalten werden dürfe. — Der be¬
rühmte (wir hätten fast ein anderes Wort geschrieben)
Literat Abt , Redakteur der „Kritik "

, der „ Wiesbadener

Zig .
"
, der später in Stuttgart und München verunglückte

Versuche gemacht, seine „Kritik "
fortzusetzen , hält sich seit

einigen Tagen in Wiesbaden auf .
Dresden , 18 . Okt . (A . Z .) Die Mittheilung , daß zur

Feier der goldenen Hochzeit unseres Königspaars
vor Allem der Besuch des Drutschen Kaisers und
seiner Gemahlin , wie auch des Deutschen Kronprinzen er¬
wartet werde , bestätigt sich vollkommen, und die Stadt rü¬
stet sich bereits , die hohen Gäste würdig zu empfangen .
Auch verlautet als bestimmt, daß zu derselben Gelegenheit
Fürst Bismarck kommen und bei seinem Vetter , dem Frhrn .
v. Diesterloh , preußischem Major a. D ., hier wohnen
werde .

* Berlin , 19 . Okt . Se . Maj . der Kaiser und König
empfing heute den Prinzen Wilhelm von Baden , den
General -Feldmarschall v. Steinmetz , welcher sich vor seiner
Abreise verabschiedete, sowie die komm mdirenden Generale
v . Manteuffel und v . Manstein .

Der Kronprinz begab sich heute früh zum Empfange
des Großherzogs von Baden nachdemBahnhofe . — Se .
Maj . der König hat den Gesandten an dem großh . badi¬
schen Hofe , Wirkt . Geh . Rath Grafen v . Flemming auf
Buckow , Garzin und Obersdorf im Kreise Lebus , den Vice -
Ober - Ceremsnienmeister Major und Landrath a . D .
Kammerherrn v . Reeder , und den Geh . Ober -Finanzrath
a. D . Wilckens zu Berlin zu Mitgliedern des Herren¬
hauses auf Lebenszeit berufen . — Der neue Großh . hessische
Ministerialrath und Bevollmächtigte zum Bundesrathe , vr .
Neidhardt , ist hier angekommen.

Der Kronprinz des D . R . hat am 18 . Okt. sein 41 .
Lebensjahr vollendet .

Seit den großen Ereignissen der letzten Epoche , an deren Herbei¬
führung der erlauchte Erbe der Deutschen Kaiserkrone einen so hervor¬
ragenden Antheil genommen , ist — so schreibt die Nordd. A. Z . —
sein Geburtslag , der erinnerungsreiche 18. Okt. , der Jahrestag der
Leipziger Schlacht , im ganzen Deutschland aus« neue ein Tag der
Feier geworden, den nicht nur die alten angestammten Provinzen de«
prcuß . Staats , sondern alle Länder des Reiche« begrüßen. Als ruhm¬
reicher und glücklicher Feldherr dennoch den Aufgaben de« Frieden«
mit Vorliebe zugewendet , ist Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Seite
unseres ehrwürdigen Monarchen der gesammten Nation ein Bürge ,
ein Pfand für des Reiches Zukunft , und wie der deutsche Norden
den starken Königssohn längst mit Stolz sein eigen gmannt , so haben
auch die alten Gaue des Süden - ihn vor wenigen Monaten al¬
ben Ihrigen freudig willkommen heißen .

Der verewigte Prinz Albrecht hat in seinem Testamente
den Wunsch ausgesprochen , in dem Dorfe Steglitz bei Ber¬
lin bestattet zu werden . Diese letztwillige Verfügung stammt
aus einer Zeit , als in Steglitz noch ein Besitzthum des
Kronfideikommisses vorhanden war . Inzwischen ist das
Besitzthum durch Verkauf in andere Hände übergegangen .
Diese Aenderung der Lokalverhältnifse macht in Betreff der
Beisetzung eine besondere Entscheidung nöthig .

Berlin , 20 . Okt . Das Staatsministerium hat nunmehr
in BetreffdeS Staatshaushalt - Etats für das Jahr 1873
alle zur Berathung gestellten Fragen erledigt . Schon wird
nlit großem Eifer an dem Druck des Büdget - Entwurfes
gearbeitet . Derselbe soll möglichst schon in einer der ersten
Sitzungen des Abgeordnetenhauses eingebracht werden . In
Bezug auf die beabsichtigte Steuer - Reform verlautet jetzt
des Näheren , daß der Finanzminister einen Gesetzentwurf
vorzulegen gedenkt, welcher sich als eine Novelle zu dem
Gesetze vom 1 . Mai 1851 — betr . die Einführung einer
Klaffensteuer und einer klassifizirten Einkommensteuer —
darstellt . Nach dieser Vorlage soll die Klaffensteuer unter
Aufhebung der bisherigen Scheidungsrubriken lediglich nach
Maßgabe des Einkommens erhoben werden. Ihre Veran¬
lagung erfolgt von 140 Thalern jährlichen Einkommens an
in 12 verschiedenen Stufen bis zu 1000 Thaler , wo dann
die klasifizirte Einkommensteuer beginnt . Bei letzterer Steuer
kommt der bisherige Maximalsatz in Wegfall . Die Ver¬
anlagung soll stets nach der ganzen Höhe des Einkommens
stattfinden . — Die zur Regelung der kirchlichen Ver¬
hältnisse im Kultusministerium ausgearbeiteten Landtags¬
vorlagen sind dem Staatsministerium noch nicht zur Schluß -
berathung zugegangen . Wahrscheinlich wird ihre Einbrin¬
gung beim Landtage erst in etwa vierzehn Tagen erfolgen .

Italien .
Rom , 16 . Sept . Wir haben mitgelheilt, wie enthusia¬

stisch der König Viktor Emanuel von den Einwohnern in
TraStevere gefeiert worden ist, als er während feiner
letzten Anwesenheit ihren Bezirk bettat . Letzten Sonntag
hat dafür eine Gegendemonstration im Vatikan stattgefun¬
den . Pius »X . empfing im großen Herzogssaal eine zahl¬
reiche Deputation von Trasteverinern , und hielt, nachdem
ein Nobelgardist eine Adresse verlesen, worin die TraSte -
veriner dem hl. Vater ihre Anhänglichkeit betheuerten, ei«e
lange Rede, deren bezeichnendsten Stellen wir nach dem
„ Osserv . Romano " wiedergeben wollen.

Ms« ist e« nicht wahr , begann Piu » IL . , baß die « inwvhncr von
TraStevere sich neulich einem ganz ungehörige » Freudenräusche hinge-



geben haben ; und daraus erzählte er die Parabel von dem Könige,
der sich von seinen Beamten über ihre Verwaltung Rechenschaft ablegen
läßt , und sagte nun über die italienisch- Verwaltung : „ Es vergeht
kein Tag , daß ich nicht in der Zeitung lese : da ik ein Kassier mit der

Kaffe durchgegangen, dort hat ein Postbeamter die Briefe geöffnet und
das darin befindliche Geld in seine Tasche gesteckt u . s. w. Woher
diese Verderbniß ? Weil eS keine Religion und keinen Glauben mehr

gibt. ES hat zwar in allen Zeiten und überall ungetreue Verwalter

gegeben , aber so schlimm, wie es jetzt in Italien hergeht , ist es nie

und nirgends gewesen . Niemand fürchtet Gott mehr , und wenn die

Diebe sicher sind, der menschlichen Gerechtigkeit zu entgehen, so stehlen
"

sie, so viel sie nur können. Aber das böse Beispiel kommt von oben .

Vergleichen wir den König , besten Fest wir heute feiern, mit den Kö¬

nigen , wie sie jetzt sind. König Eduard von England erbaute die

Westminsterabtei mit ihrem Kloster , und nachdem er sie königlich be¬

schenkt und ausgestattct hatte , schrieb »dem Papst und Herrn der christ¬
lichen Kirche Nikolaus U . Eduard von Gottes Gnaden König von

England , Gehorsam und Unterwürfigkeit ' . So schrieb der König
Eduard an den Papst Nikolaus ll . im 11. Jahrhundert . Aber dieser

König beschenkte nicht nur die Kirche , sondern er erleichterte auch dm

Abgabendruck, der auf seinem Volke lastete . Er fand , daß man den
Armen zu viele Steuern bezahlen ließ, und er verminderte die Abgaben,
und dafür wuchs die Liebe und Treue in seinem Volk . Aber er war
in jeder Beziehung ein Musterkönig. Keusch war er in so hohem
Grade , daß er mit Einwilligung der tugendhaften Königin sogar
das Ehebett unberührt ließ. Er ist aber nicht der einzige heilige
König , der auf europäischen Thronen gesessen , auch in Spanien ,
Portugal , Frankreich, Polen , Ungarn , ja selbst in Dänemark , als
t » noch treu dem reinen Glauben war , finden wir würdige
Könige, und ganz in unserer Nähe in Italien finden wir Maria

Christin« von Savoyen , Königin von Neapel und Mutter von Franz II .
Diese heilig- Königin , die wir dieser Tage selig gesprochen haben, war
eine Tochter Viktor Emmanuels I . , welcher noch drei andere Töchter

hatte ; eine ist gestorben , die andern leben aber noch und erbauen die

Mitwelt mit ihren Tugenden. Aber ich will euch noch ein anderes

schönes Beispiel aus dem Hause Savoyen erzählen. Ich war noch

jung , als Pius VII . nach Rom zurückkehrte , aber ich sah den Einzug
Mit an von Port » Popolo bis in die Peterskirche. Und wer empfing
den hl. Vater an der Thür der Peterskirche unter so vielen Andern ?

Ein König von Sardinien war es , der hernach, ein Muster jeglicher
Lugend , im Ruf der Heiligkeit in Rom gestorben ist. Jener König
von Sardinien warf sich dem Papst zu Füßen , und dankte Gott mit

Thränen in den Augen , daß er den hl. Vater wieder in den Besitz der

Stadt Rom und des Kirchenstaates gesetzt hatte , und der Papst um¬

armte den frommen König mit väterlicher Zärtlichkeit. Wenn ihr mich
aber fragt : „Sage doch, hl. Vater , warum find denn heute . . . ?' so

sage ich euch : fraget mich lieber nicht, und kehrt mit mir zum König
in der Parabel zurück , der kein anderer ist als Jesus Christ , der all¬

mächtige Gott , der einst mich und euch und alle Christen zur
Rechenschaft ziehen wird , die Kaiser und Könige , die Minister und

Deputirten , vor allen aber die gottlosen Schriftsteller und Zeitungs¬
schreiber , diese Helden der Lüge und Verläumdung ." — Darauf seg¬
nete der Papst die Versammlung , „ und jo — schließt der „Osservatore
Romano ' — protestirten die Einwohner von Trastevere gegen die

Treulosigkeit einiger wenigen vom hl. Vater Abgefallenen ihres Bezirks,
und gegen die Jlluminanten vom 20. Sept ., und gegen die Lügen
und Verläumdungcn der käuflichen und verkauften Presse "

* Rom , 16 . Okt . Die „Jtal . Nachr .
" melden : „Es wird

soeben in Rom bekannt , daß Bischof Stroßmeyer die
Dekrete des vatikanischen Ksnzils im offiziellen Blatt seiner
Diözese bekannt gemacht hat . So hätten denn nun alle
Vater des Konzils

'
ihre Zustimmung zu den Dekreten ge¬

geben.
" Ferner meldet das genannte Organ : Hr . v . De -

renthalt wird dieser Tage in Rom erwartet . Er bleibt
aber nur ein paar Tage hier , weil er zum ersten Sekretär
der deutschen Gesandtschaft in Konstant nopel ernannt ist.
An seiner Stelle ist Hr - Stumm nun definitiv zum deut¬

schen Geschäftsträger beim hl . Stuhl ernannt worden .

Rom , 18 . Okt . Die von vielen Blättern mit zweifeln¬
dem Vorbehalt aufgenommene Nachricht , daß der Papst
sämmtlichen Weltgeistlichcn eine achttägige in einem Kloster

zu absolvirende Buße auferlegt habe , scheint doch emen
realen Hintergrund zu haben , vorausgesetzt , daß die von der

„Liberia " über diesen Gegenstand gebrachten Mittheilungen
auf Wahrheit beruhen . Dieses Blatt schreibt nämlich :

Der hl. Vater hat verordnet . daß alle Geistlichen der Stadt und

Diöeese Rom lalso nur diese !) acht Tage Buße thun sollen . Das

Rundschreiben , in welchem der Kardinal Palrizi den Klerus ermahnt
— und ermahnen heißt hier,o viel als befehlen — sich auf acht Tage

in eines der bezeichnet«» Klöster zurückzuzieben , wird dieser Tage ver¬

öffentlicht werden. Darin heißt c« : die göttliche Vorsehung fügt es

bisweilen so . daß die Geistlichen in ihren Tugenden geprüft werden ,
wie das Gold im Schmelztiegel ; da die Gottlosigkeit (um mit dem

Kardinal Patrizi zu reden) so ers<brecklich angewachsen ist . so ist

es «othwendig , daß die Priester ihre Tugenden in heiligen Hebungen

stählen. Drei Klöster, die Pasfionisten in St . Johann und Paul , die

Jesuiten in St . Eusebius und die Missionäre von Montecitorio öffnen

den bußfertigen Priestern ihre Beichtstühle und Speisesäle eine Woche

lang gegen Bezahlung von Lire 32 , wenn wir gut unterrichtet find.

Denjenigen Priestern , welche beweisen können , daß eS ihnen absolut

unmöglich ist, diesen Aufwand zu machen, will der hl. Vater , sagt der

Kardinal Patrizi , mit seiner Freigebigkeit zu Hilfe kommen.

Frankreich .
^ Paris , 19 . Okt . Der Justizminister hat an

bie Präfekten so eben folgendes Rundschreiben gerichtet :

Hr . Präfekt I Ich muß der deutschen Regierung vor dem 31. Dez.

b. I . von den in Frankreich bis zum 30. Sept . d . I - für die fran -

zöfische Nationalität abgegcbmen Optionen Mittheilung machen .

Die zu dieser Mittheilung und zur Einrückung in die Gesetzsammlung

bestimmten Tabellen können nur dann zur angegebenen Zeit ausgestellt

sein , wenn alle Schriftstücke bis zum 31 . Okt. im Justizministe -ium

beisammen find. Er ist daher unerläßlich , daß die in allen Gemein¬

den Ihres Departements eingelausenen Optionserklärungen spätestens

am 31. d M . in der Kanzlei zu Paris anlangen . Ich empfehle Ihnen

aus daS Dringlichste, von heute an die nothwendigen Veranstaltungen

zu tress -n und B . sehle zu erlassen , damit die von mir angegebene Fr 'st

nicht überschritten werden. Die Verzögerung um einen einzigen Tag

tinnte dr« Interessen der Oplirenden gefährden und die Verantwort¬

lichkeit für ein so bedauerliches Resultat würde nothwendig auf Die¬
jenigen zurückfällen, die die Verzögerung verursacht haben. Falls die
Duplikate nicht entsprechend den Vorschriften meiner Erlaffe vom
30 . März , 18 . Juni und 12 . Juli d . I . hergestellt werden können, so
darf dieser Umstand die Absendung, doch nicht verzögern ; die Bureaur
der Centralverwaltung der Justiz werden sich anstrengen , was etwa
Unvollständige» in den Arbeiten der Präfekturbureaur ist , zu vervoll¬
ständigen. Genehmigen Sie rc. — Der Justizminister : Du saure .

Der Kriegsminister hat an die kommandirenden
Divisionsgenerale anläßlich der Ergänzungswahlen für
die Nationalversammlung einen Erlaß gerichtet , worin
darauf aufmerksam gemacht wird , daß das Gesetz vom 27 .
Juli d . I ., demzufolge die aktiven Mannschaften an keiner
Abstimmung theilnehmen , erst am 1 . Jan . 1873 in Kraft
tritt , weßhalb bezüglich der Armee bei den bevorstehenden
Wahlen nach dem bisherigen Verfahren vorgegangen wer¬
den müsse, wonach die Armee an der Abstimmung theil -
nimmt und die Abstimmungsprotokolle an die betreffenden
Präfekten und nicht an das Kriegsministerium einzusenden
sind.

Das „Mem . dipl .
" erfährt mit Bedauern , daß der zwi¬

schen dem Minister des Aeußern , Hrn . v. Remusat , und
dem Gesandten der Vereinigte » Staaten , Hrn . Washburn ,
schon glücklich vereinbarte französich - amerikanische
Po st vertrag nun in der zwölften Stunde noch auf die
unerwartete Einsprache des französischen Finanzministers ,
Hrn . v . Goulard , gestoßen ist und daß Hr . Washburn ,
welcher den fertigen Vertrag nach Washington , wohin er
sich eben auf Urlaub begibt , mitnehmen zu können gehofft
hatte , sehr verstimmt ohne das Instrument abgereist ist.

Man liest im „Nouv . Jndep . von St . Di zier unterm
15 . d. M . :

Heute Morgen verläßt die preußische Garnison die Stadt .
Ein Lärm von Trommeln und Pfeifen kündet an , daß die Fahne vor¬
beigetragen wird , die eine Kompagnie aus der Wohnung des Kom¬
mandanten abgeholt hat . Die Uebergabe der Schlüssel geht ohne Cere-
monie vor sich. Ein seit drei Tagen anwesender französischer Militär -
intendant nimmt im Namen der Regierung Besitz von der Stadl . Die
Preußen ziehen in der Richtung von Toinville ab.

Das „ Bien public " schreibt offiziös :
Die Unterhandlungen über denHandelSverrrag mit Eng¬

land dauern fort ; im Grunde ist man bereits einig und nur einige Re-
daklionspunkle find noch festzustellen . Man weiß, wie wicktig die tertuclle
Fassung in solchen diplomatischen Instrumenten ist , und wird daher
die Sorgfalt begreifen, mit welcher die beiden Regierungen bemüht
sind , keinem Mißverständniß und keiner Zweideutigkeit Raum zu lasten.

Aus der Provinz wird von mehr oder weniger starken An -
fchwellungen der Loire, der Saöne , des Doubs und des
Paillon ( bei Nizza) gemeldet. Auf der Saöne mußte der
Dampfschiff -Verkehr eingestellt werden , weil die Schiffe nicht
mehr unter der Brücke von Macon durchfahren konnten .
— Es ist bereits von italienischen Blättern abgeläugnet
worden , daß Hr . Nigra sich irgendwie mit der Angelegen¬
heit der Ausweisung des Prinzen Napoleon zu beschäf¬
tigen gehabt hätte . Der „ Temps " kann dies bestätigen
und hiuzufügen , daß die französische Regierung , welche sich
beeilt hatte , nach Rom zu telegraphiren , die Prinzessin
Clotilde sei in den Ausweisungsbefehl nicht mit einbegriffen,
von dem König Victor Emanuel die lakonische und doch
einen gewissen Vorwurf verbergende Antwort erhalten hätten
„ Meine Tochter ist französische Bürgerin . " Demgemäß habe
sich Hr . Nigra auch enthalten , die kurze Fahrt nach Mille¬
mont zu machen, um dort der Tochter seines Souveräns
aufzuwartcn .

Lli Paris , 19 . Okt . Der „ Gaz . de Franye " zufolge
berieth der gestern im Elyfte gehaltene Ministerrath
die den verschiedenen der Nationalversammlung unterbrei¬
teten Gesetzen zu gebende Priorität . General de
Cissey bestand auf der Dringlichkeit der auf die Militäror -
ganisation bezüglichen Diskussion . HH . de Goulard und
Jules Simon bestanden ihrerseits auf der Priorität Dessen,
was sie betrifft . Hr . Thiers schloß die Debatten damit , daß
er erklärte , Hr . Grevy , der Präsident der Nationalver¬
sammlung , solle zum nächsten Ministerrathe zugezogen wer¬
den und seine Ansicht solle die Frage entscheiden. — Das

„ Bien public " dementirt die Nachricht , als habe der Mini¬
sterrath beschlossen , das Ministerium Ollivier in An¬
klagezustand zu versetzen. Uebrigens sei das eine Maßregel ,
welche in der Kompetenz der Kammer und nicht der aus¬
übenden Gewalt liege. — Gestern empfing Hr . Thiers
Hrn . v. Gontaut - Biron , der sich auf seinen Posten
nach Berlin begibt, und fiedelte dann mit Familie von
Paris nach Versailles über .

Die Kommission, welche ernannt wurde , um die Kosten
des Unterhalts der französ . Armee während des letzten
Krieges genau festzustellen, hat ihre Arbeit hinsichtlich der
in Dole gebildeten Vogesen - Armee vollendet. Daraus
geht hervor , daß dieselbe nur etwa 12 Millionen gekostet
hat , also bedeutend weniger , als man erwartet hat , insbe¬
sondere wenn man bedenkt, daß diese Summe auch die Ko¬
sten der Freiwilligen Garibaidi ' s begreift . General Le -
sebre hat seinen Bericht über Kasernirung , Campirung
und Barrackirung der Soldaten in Kriegs - und Friedens¬
zeiten beendet und wird derselbe in der nächsten Sitzung
des obersten Kriegsrathes , wahrscheinlich am nächsten Mon¬
tag , diskutirt werden .

Belgien .
Brüssel , 20 . Okt . (Fr . I .) Sämmtliche Blätter von

Lüttich tadeln entrüstet die am Freitag dort vorgekom¬
mene Demonstration des Plebs gegen die anwesende preu¬
ßische Militärdeputation und die Einweihung des Denkmals
dreier deutscher dort begrabener Soldaten .

Badische Chronik.

K : l 18. Okt Wozu der Lärm ? Nachdem schon bei
Ankünoigung der letzten SchwurgerichlS- Sitzung des Kreises Karls¬
ruhe und gelegentlich der Berichte über einzelne Strafsälle von einem

Korrespondenten der „ Badischen LandrSzeitung' auf die Mängel de»
zu den Sitzungen verwendeten Saale » aufmerksam gemacht war , ent¬
hält die Nummer 243 dieser Zeitung , zweite» Blatt , einen Artikel vym
15 . d. M . , welcher e» als einen „Skandal ' bezeichnet , daß man feit
einer Reihe von Jahren . unter der Firma ' eine « vorübergehend«
Verhältnisse« den Richtern und Geschwornen einen solchen Raum an¬
weise, und welcher , nach einer Schilderung der unläugbaren Mängel
de« Lokals, den maßgebenden Behörden empfiehlt, bei dem bevorstehen¬
den Neubau . die Rückfichten einer geradezu unschickliche» Sparsamkeit
etwa» bei Seite zu setzen' .

Daß und warum der hiesige Gerichtshof in provisorisch hergerichtetm
Räumen in ungenügender Weise untergebracht war , ist bekannt. -Die
Gerichtsverfassung von 1864 errichtete einen Kreis Karlsruhe mit dem
Sitze de» Kreis - und Hofgericht» in der Residenz . Der Gerichtshof
war bis dahin in Bruchsal räumlich gut untergebracht und sollte einst¬
weilen dort verbleiben , bi» die Herstellung eine » entsprechenden Gr »
richtSgebändeS die Uebersiedelung nach Karlsruhe ermöglichte. Doch
lag eS im öffentlichen und vornehmlich auch im Interesse der Stadt
Karlsruhe , die Uebersiedelung nicht auf Jahre hinaus zu verschieben .
Die Stadt Karlsruhe richtete sofort den rechten Flügel de« Rathhause«,
so gut e« eben ging, zur Ausnahme de« Gerichtshofs ein. Die Regie¬
rung übernahm die Verpflichtung , der Stadt die Koste» dieser Ein¬
richtung mit 4000 bis 5000 fl. für den Fall zu ersetzen , daß nicht
innerhalb dreier Budgetperioden ein andere» Gerichtslokal gewonnen
oder der Neubau eines solchen beschlossen und in Angriff genommen sei.
Dieser Termin wurde bi« zum Ablauf der Jahres 1372 verlängert .
Das Provisorium war keine Firma . kein Vorwand , sondern, da matt
keinen Justizpallast aus der Erde hervorzaubern konnte , eine Noth-
wendigkeit.

Nachdem man sich bis zum Jahre 1869 mit verschiedenen Plänen
getragen, nachdem verschiedene Bauplätze in Aussicht genommen, wie¬
der aufgegeben oder entgangen waren , wurde im außerordentlichen
Budget für 1870/71 der Neubau in Antrag gebracht , und zunächst :
da» Dienstgebäude der grohh. Direktion de» Wasser - und Straßen¬
baues nebst dem zugehörigen geräumigen Garten hiefür in Aussicht ge¬
nommen . Die betreffende Anforderung wurde aber von den Ständen
nicht genehmigt, einerseits , Reil durch die andcrweite Unterbringung
jener Behörde ein weiterer Aufwand verursacht worden wäre , andrer¬
seits weil die Gesetzgebung auf den maßgebenden Gebieten der Prozeß¬
ordnung und Gerichtsverfassung noch keinen Abschluß gefunden hatte
und das Brdürfniß nicht feststand , welchem der Ban genügen sollte.
Inzwischen wurde in Folge des Nebergangs der Post an das Reich in
dem gegenwärtig im Bau begriffenen Gebäude der Generaldirektion
der Staats - Eisenbahnen Raum für die Direktion des Wasser- und
Straßenbaues frei und wird dieselbe in jenem Gebäude untergebracht
werden. Es läßt sich ferner nach vorläufiger Feststellung des Ent¬
wurfs der deutschen Zivil -Prozeßordnung und nach beutiger Lage der
Reichs- Gesetzgebung das Bedürfnih besser übersehe » . Man überzeugte
sich , daß ein an da» mittlere Gebäude der Wasser- und Straßenbau -
Direktion sich anschließender, in die Akademie - und Stephanienstraße
fortgesetzter Neubau , unter Hereinziehung des jetzt vom großh. Verwal¬
tungshof benützten ehemaligen SeminargebäudeS (des letzteren für da»
Amtsgericht), für jede» mögliche Bedürfniß der Rechtspflege des Krei¬
ses und Bezirks Karlsruhe ausreicht, und der Landtag von 1871/72
bewilligte den vorläufig für den Beginn diese» Baues verlangten Kre¬
dit. Wenn seither die nölhigen Einleitungen ohne viele » Reden und
Schreiben getroffen wurden , so wird man seine guten Gründe gehabt
haben.

Dem Vernehmen nach ist der Bauplan nun festgestellt und wird iw
den nächsten Tagen die Angelegenheit dem Stadium krankhafter , un¬
fruchtbarer Projektemnacherei vollends entrückt und durch Beginn des
Baues ins Leben übergesührt werden. Der Korrespondent der . Lan¬
deszeitung' weiß von dem Plan . Es wäre uns verständlich , wäre
vielleicht nützlich , unter Umständen sogar ritterlich gewesen , wenn der
Herr Korrespondent zu der Zeit , da die seiner Meinung nach skanda¬
löse Einrichtung getroffen , oder da sie ohne Sorge für Abhilfe geduldet
wurde ( er hatte acht Jahre Zeit) , oder da die Frage bei den Kammern
schwebte, seine Stimme erhoben und seine Lanze eingelegt hätte . Aber
wozu der Lärm jetzt, da die Regierung die bestehenden Mißstände den
Kammern dargelegt , Abhilfe vei laugt und gewährt erhalten hat , in
der Ausführung des genehmigten Projektes begriffen ist ? Und aus
welchen Thatsachen und Erfahruugen leitet der Korrespondent da»
Recht zu dem guten Rath ab , . bei dem Neubau die Rücksichten einer
geradezu unschicklichen Sparsamkeit etwas bei Seite
zu setzen ? ' Auch hier macht sich vielleicht nur eine bei ankern
Gelegenheiten und zu andern Zeitm verhaltene Empfindung zur Un¬
zeit Luft. UebrigenS find auch wir der Ansicht , daß der Staat bei
seinen Bauten und Einrichtungen nicht engherzig und karg nur dem
unabweislichen Bedürfniß zu genügen, sondern der Schönheit und
Kunst, dem äußern Anstand und der innern Behaglichkeit der Aus¬
stattung denselben Tribut zu zollen habe , welchen in gleicher Lage ein
verständiger, wohlhabender Privatmann darbringt .

Da , wie aus dem Budget ersichtlich , erst ein Theil der Bausumme
bewilligt ist, wird sich bei künftigen Nachforterungen dem Korrespon¬
denten die Gelegenheit zum rechtzeitigen Eingreifen in die
Sache wieder bieten und wird dann seine Unterstützung willkommen
sein . Ilie ktiockus, die sslt » !

' Karlsruhe , 21. Okt . In der in voriger Nummer unseres
Blattes gegebenen Notiz : . Eingetretene Verkehrsstockungen auf der
Berlin -Anhalter Bahn betreffend' hat sich ein Druckfehler eingeschlichen ,
indem es dort heißen soll : ( statt . Eilgüter ' ) Einzelgüter könne»
bi« auf weiteres nach Berlin im Mitteldeutschen Verbände nicht be¬
fördert werde«.

' Karlsruhe , 19. Okt. Das Verordnungs - Blatt der
Generaldirektion der Großh . StaatS - Eisenbah new
Nr . 54 vom 18. d. enthält eine allgemeineVerfügung über den Trans¬
port von Steinkohlen und CoakS ab Mannheim und Kehl nach Sta¬
tion « der Schweizerischen Nordoftbahn und der Vereinigten Schweizer¬
bahnen, sowie sonstige Bekanntmachungen über eine Veränderung »»« «- »
Weisung gegen die Vereinskartenliste, den Niederländisch Badisch -Würt »

tembergischen Güterverkehr vis Emmerich-Gießen - Frankfurt , die Er¬
öffnung der Bahnstrecke VeSzprim-KiS-EM .

Heidelberg , 17 . Okt. (Mannh . Anz.) Die Erbauung der
Eisenbahn von hier nach Speirr thut einen weiter» Schritt
vorwärts , indem sowohl sämmtliche Erdardeiten , als Brücken- und
Dohlenanlagen demnächst in Schwetzingen in Submission gegeben
werden.

^ Heidelberg , 19 . Okt. Die Zahl der Studirende » .
welch« für daS kommende Wintersemester bi« jetzt hier ringetroffm find, ist



verhällrnßmäßig noch eine geringe , und läßt sich bereit « mit ziemlicher

Wahrscheinlichkeit annehmen , baß die Zahl de» vorigen Sommcr -

stmesterS nicht erreicht werden wird . Bei der gestern stattgrhabten ersten

Immatrikulation wurden in der juristischen Fakultät 54 , in der medi¬

zinischen 17 , in der theologischen 3 , und in der philosophischen 35

inskribirt , während für die nächste Immatrikulation 34 vorgemerkt

wurden .

H : Mannheim , 19 . Okt . Die Vorlesung Amand Gögg ' S

über die Verhältnisse der amerikanischen Union ,

welche gestern hier stattfand , litt an dem äußerlichen Gebrechen , daß

zu derselben von vr . Stern , dem Erdiklator de« Grünen Hause « ein¬

geladen wurde , der auch den Redner sowohl einführte , als mit dem

geistreichen Anfügen bedankte , daß er sich einen Toast aus die deutsche

Republik nicht erlauben dürfe , weil er noch länger in Baden weilen

werde . (Als ob er nicht schon bisher übergenug Freiheit genossen hätte .)

G - gg
' S alte Freunde fehlten fast Alle , wohl nur wegm Stern ' S Pro¬

tektorat . UebrigenS enthielt der Vortrag eine sehr anregende Darstellung

heS politischen , sozialen , religiösen und geistigen Lebens der transat¬

lantischen Republik , eine Entwicklung des jetzigen Wahlkampfes und

der Reformversuche . Weitere Kreise dürste interesfiren , daß auch Gögg

anerkannte , daß die Machtstellung , welche unser Vaterland errungen ,
d !e Stellung der Deutschen im AuSlande wesentlich gehoben habe . —

Ja der Zeit vom 3. bis 10 . Dezember wird unser Theater die drei

großen Tragödien de « Sophokles »König Oedipus "
, Oedi -

pu « auf Ko/ »nos " und . Antigone
' in der Milbrandt ' schen Bearbeitung

vorsühren , wobei Hr . Münzer aus Berlin als OedipuS bczw. Kreon

gastiren wird . Die Theaterleitung verdient vielen Dank für die klas¬

sischen Dramencyklen , die sie von Haison zu Saison uns bietet .

Mannheim , 20 . Okt . ( Mnuh . Berk .) Hrn . Konsul Koester ,

Chef des Bankhauses Koester u . Co . in Mannheim , Heidelberg und

Frankfurt a . M . , wurde von Sr . Maj . dem Deutschen Kaiser der k.

Kronenorden 3 . Klasse verliehen .

Mannheim , 20 . Okt . (Mannh . Verk .) Die Bewohner der Ne -

ckargärten erhielten gestern eine Glocke ; dieselbe ist von Hru . Andr .

Hamm in Frankenthal gegossen und wiegt 643 Pfund . Das dazu
verwendete Metall stammt von einer erbeuteten französischen Kanone

und ist ein Geschenk Sr . König !. Hoheit des Großherzogs .

Baden , 19 . Okt . (Bade -Bl .) Seit dem Beginn des Winter -

Abonnements werden jetzt wöchentlich zwei Theatervorstel¬

lungen auf unserer Bühne gegeben . Dies zu erreichen , war längst
der Wunsch aller Theaterfreunde , und der gute Erfolg , welcher diese

Vennehrung unserer Kunstgenüsse begleitet — denn an den vier ersten
Abmden hatten wir vier volle Häuser — gibt dieser Einrichtung hof¬

fentlich dauernden Bestand .

Freiburg , 19 . Okt . ( Freib . Zlg .) Die Thätigkeit der . Rhei¬

nischen Baugesellschaft
" — dieselbe gliedert sich vorerst in

die drei Sektionen Mannheim , Karlsruhe und Freiburg — macht sich
in hiesiger Stadt bereits in erfreulicher Weise bemerkbar . Aus dem

von ihr als Baugelände erworbenen frühem städtischen Holzhof Nägele -

see sehen wir seit kurzem einige Häuser in der Fundamentirung be¬

griffen .

isr Vom Bodensee , 20 . Okt . Die diesjährige Weinlese
hat hinsichtlich der Weinpreiie ein überraschendes Ergebniß herbeige¬
führt . Man darf wohl sagen , daß noch niemals solche Summen
aus neuen Weinen erzielt worden sind , als dies im gegenwärtigen
Jahrgang der Fall ist. Auf der Insel Reichenau befinden sich
unseres Wissens etwa 500 Morgen Reben . Der heurige Herbst soll
hieraus ein Erträgniß von nahezu 10,000 Ohm Wein geliefert haben .
Gutem Vernehmen zufolge wurden hievon bereits 8000 Ohm verkauft ,
und dafür eine Summe von 200,000 fl . erlöst . In diesem Augen¬
blicke kosten die weißen Weine in Reichenau 28 fl ., die rothen Sorten
36 fl . und darüber per Ohm . Auch in den übrigen Weinorten
der Seegegend herrscht zur Zeit ein reger Verkehr . Von allen Seiten ,
insbesondere von Bayern , Württemberg und Baden , haben sich zahl¬
reiche Käufer eingefunden , da an einen Abschlag der Weine in der

Thal nicht zu denken ist. — DaS vor wenigen Tagen — in Folge
starker Zufuhren — eingelretene Sinken der Kartosselprcise i

muß als eine erfreuliche Thatsache um so mehr verzeichnet werden , ^
als die Brodpreise eine bemerkenswerthe Aenderung bis zur Stunde !
» och nicht erfahren haben . Die verflossene Woche war bei uns von !
der günstigsten Witterung begleitet . Die Temperatur erreichte dabc ; s
bei Süo - Süd -Ost eine Höhe , welche mit der Oktober -Wärme de » Jahrs
1859 eine große Sehnlichkeit batte . Für das letzte Monats -Drittel
dürsten regnerische und kühle Tage bevorstehen .

Vermischte Nachrichten .
— wp . AuS dem Oberelsaß , 20 . Okt . Gestern Nacht 10

Uhr ist abermals ein bedauerlicher Eisenbahn -Unfall vorgekommen .
Kaum 200 Merer außerhalb des Bahnhofes Kolmar gerieth , wshl
in Folge falscher Wcichenstellung ein schwer beladener Güterzug , der
nach Mülhausen bestimmt war , auf einen im Bau befindlichen Schie -

urnstrang , der sogleich ein Ende nahm , worauf sich die Maschine mit
Tender etwa 1 Meter tief in die Erde wühlte und mit ihr 3 bis 4
der erstell beladenen Wagen zertrümmert wurden . Der aus dem Zuge
befindliche Packmeister soll auf der Stelle todt geblieben , der schwerver¬
letzte Zugführer heute Morgen gestorben sein . Der allgemeine Ver¬
kehr hat hiedurch für heute mehrfache Verzögerungen erlitten . Hoffent¬
lich wird die strengste Untersuchung den wirklichen Schuldigen an die¬
sem Unglücksfalle zur gebührenden Strafe ziehen .

— Tübingen , 18 . Okt . Die hiesige Wahl ist nach einem
Telegramm des „St . Beob . " ohne Resultat geblieben . Von 1523 j
wahlberechtigten haben nur 700 abgestimml . Die Nachwahl findet am ^
nächster Dienstag statt . s

Paris , 19 . Okt . Die Kriegsgerichte haben in den letz- !
len Tagen den vr . Rbgnier , unter der Eommune Generalsekretär
ber Polizeipräfektur , und seinen Privatsekretär Raydel wegen Theil -
»ahme an den Mordthaten und Brandstiftungen des Aufstandes in con -
lumaeiam zum Tode , den unter dem Namen „ Gaillard Sohn " bekann¬
ten Barnkadenbaumeister Cort iS , der jetzt in Carougc bei Gens
" it seinem Vater eine Casewirthschaft betreibt , und drei andere höhere
Offiziere der Commune , Namens Belot , Andrö und Sarai ,
ebensall« in contumaciam , zur Deportation nach einem befestigten
Platze verunheilt . — Der betagte Astronom Bab in et ist vor eini¬
gen Tagen schwer erkrankt und in diesem Augenblick « von den Aerzten
aufgegiben .

„
'
I . ^ ttich . 19 . Okt . ( Köln . Ztg .) Gestern fand die feierliche

n hullvn , und Einweihung eines Denkmals für drei bei Sedan
erwuuoele und hier verstorbene deutsche Soldaten ( zwei Bayern und

einen Sachsen ) in ganz besonders würdiger und schöner Weise statt .
Dieses Denkmal , aus Beiträgen bier und in Verviers ansässiger Deut¬
schen errichtet , steht auf dem hiesigen Nobermoat -Kirchhofe aus einem
schönen , besonder « hervorragenden Platze , welchen die Stadtverwaltung
unentgeltlich zu diesem Zwecke hergegebe» hat . Da « Mouummt ist 4
Meter hoch und besteht aus einer Säule , die aus breitem Sockel ruht .
Von Seilen Bayern « und Preußen « waren militärische Deputationen
anwesend ; außerdem da - Mufikkorp « de« 23 . Jnf . - RegtS . au - Aachen .
Die Feier auf dem Kirchhofe verlief in bester Ordnung , trotz der Un¬
geheuern Menschenmenge und trotz mancher deutlichen Zeichen der in
den hiesigen untern Volksschichten noch sehr gepflegten Antipathie ge¬
gen alles Deutschthum . Verschiedene Mufikaufführungen sowie eine
Anrede de« deutschen Konsuls Werlemann , durchaus den Gefühlen der
hiesigen deutschen Kolonie Ausdruck gebend , bildeten die eigentliche
Einweihungsfeier de« Denkmal « . Nach derselben versammelten sich
die Fefttheilnehmcr zu einem Banket , das in schönster Weise »erlies
und ein rechtes Bild deutscher Einigkeit war , denn da saßen Deutsche
aller Länder und Provinzen zusammen , freudig gehoben durch da«
Gefühl , nunmehr wirklich einer einzigen großen Nation anzugehören .
Unter den Toasten nahm derjenige des bayrischen Rittmeister « Frhrn .
v . Hartmann (Sohn de« bayrischen Generals ) , auf die deutsche Einig¬
keit ausgebracht , durch die zündende Wirkung , die er auf die Zuhörer
ausübtc , eine hervorragende Stelle ein.

Nachschrift .
t ) Berlin , 20 . Okt . Gestern Morgen empfing Se .

Maj . der Kaiser und König den Besuch Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs von Baden , welcher früh
um 8 Uhr aus Karlsruhe hier eintraf und bci seiner An¬
kunft auf dem Anhaltischen Bahnhöfe von dem Kronprinzen
empfangen wurde . — Gestern Abend gegen 11 Uhr wurde
die Leiche des verewigten Prinzen Albrecht aus dem hie¬
sigen Dom zu Wagen nach Charlottenburg übergeführt .
Der Kronprinz sowie mehrere Generale und hochgestellte
Beamte wohnten ihrer Beisetzung in dem dortigen Mauso¬
leum bei . Ueber die definitive Ruhestätte der Leiche sind
erst nach genauer Erwägung aller in Betracht kommenden
Verhältnisse und Rücksichtsnahmen feste Bestimmungen zu
erwarten . — Die Post - Dampfschifffahrt , welche in diesem
Jahre von Hamburg und von Geestemünde aus nach
Helgoland unterhalten wurde , ist bereits eingestellt .
Fortan wird die Postverbindung mit dieser Insel durch ein
Segelschiff bewirkt , welches jeden Mittwoch von Hamburg
abfährt und am Donnerstag zurückkehrt .

i Berlin , 21 . Okt . In der gestrigen Generalver¬
sammlung der Berliner Maschinenarbeiter wurde kon -
statirt , daß nur noch 400 Arbeiter sinken , und der Strike
der Pflug

'schen Maschinenarbeiter als beendet erklärt .
-j-j - Magdeburg , 20 . Okt . Der Oberprästdent v . Witz¬

leben ist als Domdechant von Merseburg auf Präsentation
des Domkapitels als Mitglied des Herrenhauses auf Lebens¬
zeit Höchstenorts berufen worden . -

O Stuttgart , 20 . Okt . Ein in vorletzter Nacht hier
vorgekommener Diebstahl hat großes Aufsehen , aber auch
eben so große Entrüstung erregt : Im oberen Saale des
königl . Naturalienkabinets wurde mittelst Erbrechens
der gutverschlossenen Kästen , eine große Zahl von Edelsteinen ,
darunter höchst werthvolle Diamanten , sowie ein Theil
der edlen Metalle , als Gold , Silber unv Platina gestohlen .
Mit dem Golde ist auch der große über 2 Pfund schwere
Goldklumpen verschwunden , welchen die vaterländische
Sammlung der Munifizenz Ihrer Maj . der Königin ver¬
dankt . Der Dieb scheint sich bei Tag eingeschlossen und
versteckt gehalten und dann , als er bei Nacht das Verbre¬
chen vsllführt hatte , an einem Seile in dem hinter dem
Gebäude befindlichen Hofe herabgelassen zu haben . Hoffent¬
lich wird der Dieb dem strafenden Arme der Gerechtigkeit
nicht entgehen .

-f Edesheim ( bayr . Pfalz ) , 20 . Okt . Heute fand eine
Delegirtenversammlung der pfälzischen Altkatholiken
statt . Es waren über 100 Delegirte aus 23 Gemeinden
anwesend und wurde die Anstellung eines zweiten altkatho¬
lischen Geistlichen für die Pfalz einstimmig beschlossen . Die
Ernennung desselben bleibt noch Vorbehalten . Es ist Hoff¬
nung vorhanden , Professor Michelis als Geistlichen für die
Pfalz und Baden , das durch einen Delegirten aus Heidel¬
berg vertreten war , zu gewinnen . Ein „ Heerdebrief " als
Antwort der pfälzischen Altkatholiken auf den Hirtenbrief
des Bischofs von Speier wurde einstimmig angenommen .
Zum Delegirten für den Altkatholiken - Kongreß in München
am 27 . Okt . wurde Reuthner aus Kaiserslautern gewählt ,
welcher den Auftrag erhielt , eine Antwort der deutschen
Altkatholiken auf die Denkschrift der in Fulda versammelt
gewesenen Bischöfe zu beantragen .

chch Mailand , 19 . Okt . „ Perseveranza "
veröffentlicht

den Text der Ko ndolenzdepesche , welche der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Italien anläßlich des
Ablebens des Prinzen Albrecht an den Deutschen Kaiser
gerichtet haben . Kronprinz Humbert sandte außerdem eine
Kondolenzdepesche an den Prinzen Albrecht Sohn , und
Kronprinzessin Margarethe an die Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg -Schwerin .

-f Paris , 21 . Okt . In der Gironde wurde der Repu¬
blikaner Caduc mit 44,900 gegen Forcade ( 28,700 ) ge¬
wählt . Im Jndre et Loire wurde der Republikaner Moche
mit 30,800 gegen Schneider ( 29,300 ) gewählt . In Algier
ist die Wahl des Republikaners Cremieux gegenüber
dem Republikaner Bertholon sicher . In der Oise wurde
der Radikalen Gerard mit 38,500 gewählt gegen den
Radikalen Rousselle ( 34,500 ) ; im Morbihan der Legi¬
timist Marlin mit 39,700 gegen Beauvais ( 30,000 ) ;
im Calvados erhielt der Republikaner Paris 27,400 ,
Fournes 16,800 , DcSclozieres 14,2u0 , Colbert 200 . In
den Vogesen wurde der Rad kale Melinemit 30,600 ge¬
wählt gegen Mougeot 24,100 .

-f Paris , 21 . Okt . Soweit die Ergebnisse vcr Ersatz - !
Wahlen bekannt sind , haben die republikanischen >

Bayr . 47 « Prämien - Anl . 112-/4
Badische 4 "/o dto . 1107 ,

. 35 - fl.- Loose . . 71 ' / .
Braunschw . 20 -Thlr ^ Loose,
Großh . Hessische 50 -fl - Loose 209

. . 25 -fl - - 557 .
AnSbach -Gunzenhausen . Loosc 13 -/4

Kandidaten in drei Departements die gewisse und in vier
andern die wahrscheinliche Majorität erlangt .

' Karlsruhe , 20 . Okt . Das Großh . Hoforchester hat
seine Konzertsaison gestern Abend sehr glücklich und vielverheißend be¬
gonnen . Al « Solisten wirkten Frau Reißer - Koning von
Mannheim und Hr . Isidor Lotto , Professor am Konservatorium in
Straßburg , mit . Beide haben allen Grund , mit dem bier errungenen
Beifall zufrieden zu sein. Frau Reißer -Koning , früher der Mannhei¬
mer Hvfbühne angehSrig und eine « ihrer beliebtesten Mitglieder , hat
sich als eine wohlgeschulte Sängerin im dramatischen wie lyrischen
Fache ( Konzertarie und zwei Lieder ) bewährt . Ihre Stimme ist ein
schöner und ausgiebiger Mezzosopran , der in der Mittellagt seine Stärke
hat , aber auch in den höhern Chorden noch gewährt , was unerläßlich
ist. Zu rühmen ist ferner die prägnante Klarheit de« Vortrag «,
Wärme und immanentes Verständniß . Hr . Lotto erwie « sich als ein
Violinvirtuose von kaum zu überbietenber Technik, namentlich auch
in den sog. Paganini ' schen Künsten ; dabei ist sein Ton edel und
schön, wenn auch nicht gerade groß , und seine Cantilene voll süßen
Reizes . Ist auch die Equilibristik aus der Violine nicht gerade nach
dem Geschmack eines Jeden , so anerkennt doch auch der Mann de»
strengsten Kunsternstes gern da« Talent und die Arbeit , die ein so emi¬
nente « technisches Können zur Voraussetzung habe » , und freut sich bis¬
weilen gern der prickelnden Gaben , die demselben entsprießen . Hr .
Lotto hatte einen durchschlagenden Erfolg . Da « Orchester führte die
Euryanthe -Ouvertüre und die Beethoven ' sche 3 -äur - Sympbonie in ge¬
wohnter Vollkommenheit durch . Da « Publikum hatte sich zu diesem
ersten Konzert bereit « ziemlich zahlreich eingefunden . Der ganze Abend
war sehr animirt

Frankfurter Kurszettel v»m 21 . Oktober .

Staatspapiere .

Deutschland 5 °/ » Bundesoblig . lOO' /. Oesterreich
. 5"/ , Schatzscheine —

Preußen 4 ' /,7a Obligation . 103 */,
Baden 5"/o Obligationen 103

. 4 ' / - °/« . 99 ' /,
. 4 °/o . 93 ' / ,
. 3 ' / - 7a Oblig . v. 1842 89 ' /,

Bayern 57 » Obligationen 100 ' /.
. 4 ' /, °

» . 100 ' /,
. 4 «/ « . 93 ' /,

Württemberg 5°/» Obligation . 103
. 4 -/, «/ « . 99 ' /,
. 4 °/ , . 93 ' / ,

Nassau 4 ' /, °/ » Obligationen 100 ' /,
- 4°/ ° . 92 -/ ,

Sachsen 5' / , Obligationen 105
S . - Gotha 57 ,
Gr . Hessen 5 "/, Obligation .

. 4 »/ , . 98 ' /,
Oesterreich 5° » Silberrente

Zins 4 ' /»7 » 65

4 "/» Papierrmte
Zins 4 ' /. °/ . 60 ' /,

Lurem - 4 »/»Obl . i . Fr . L 28 kr. 90 ' /,
bürg 4°/» . i .Thlr .L105kr . 90 ' / ,

Rußland 5°/,. Oblig . v. 1870
ü 12 . 90

57 » dto. v. 1871 90' /.
Belgien 4 ' /, °/, Obligationen 101
Schweden 4 ' /, ' /, dto . i . Thlr . —
Schweiz 4 ' /, °/ , Eid . Oblig . 100 ' / -

, 4 ' /, °/» Bern .Sttsobl . 99
N . -Amerika Bonds 1882r

von 1862 96 ' /,
6°/ , dto. 1885r
von 1865 97 ' /z
5°/, dto. 1904r
C °/« rv . 1864 93 ' /,

37 « Spanische 29 ' /,
Volle stanz . Rente 83 ' / ,
Leere . „ —

Aktie « und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119 -/.
Franks . Bank L 500 fl. 3°/ « 146 ' /,

. Bankverein ü Thlr . 100,40 "/,
Einz . 162

Deutsche Vereinsbank 60 ' / » 144 ' /,
Darmstädter Bank 508
Oesterr . Nationalbank 1042
Oesterr . Crcdit -Aktien 357 ' /.
Stuttgarter Bank -Aktien 119 ' /,
4 ' /,7,bayr . Ostb . L 203 fl. 133 ' / ,
4 ' /,7,pfalz -Marbahn 500 fl. —
4 °/ ^Ludwigsh .- Berb . 500 fl.
4 °/ «Heff . Ludwigsbahn
3 ' /, °/ , Oberhess . Eisnb . 350 fl.
S ' /oöstr .Frz StaatSb .i .Fr .
5°/ « „ Süd . Lmb .- St . -E .- A. 218 ' /.
57 » » Nordwestb .- A . i . Fr . 232 ' /,
5 °/uEli,ab .- Elsnb .ü200fl .
5"/ «Galiz . Carl -Ludwigsb .
57 «Rud . Eisnb .2 . E .200fl .
5 °/ »Böhm .Westb . - A. 200fl .
bV»Frz .Jos .Eisnb .steüerst .
5°/»Alföld -Fium .Eisnb . ' /r
5"/»Hess. LudwigSb .Pr .i.Thlr .
5"/ «Böhm . Westb . -Pr . i. Silb .

179 ' /.
80 ' /,

355

4
274 ' /.
249 ' /.
191 ' /,
260 »/.
241 ' /.
1897 .

85 ' /.

5°/ » Elisab .B .-Pr . i . S . t. « ». 85 ' /.
5-/o dto. „ - . «« . 84 ' /.
5' /, , dto . steuerst , neue „ —
57 » dto . ( Neumarkt - Ried ) 92 ' /,
5"/,Frz . -Jos .-Prior . steuerst . 92 ' / ,
57oKronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 —
57 »Kronpr .Rudolf -Pr .v.1889
57 »östr . Nordweftd . -Pr . i. S .
50/oUng. Ostb. -Prior . i. S .
57 »Ungar .Nordostb. - Prior .

91 ' /.
72 -/ .

, . 807,
37,östr .Süd . - Lomb .-Pr .i.FcS . 51
97o . . . . 867 ,3»/ »östcrr.Staatsb .P : ior . 57 ' /.
37oLivornes .Pr ., llt . 0 , v » v/ , 38 ' / ,
57 , preuß . Bodenkredit -Central -

Psandbriese 103 ' /.
77 , New -Bork -City -Bond « 9b
67 , Pacific Central
6"/ , South Missouri
57 , Ungar . - Galiz .
Ungar . Eis .-Anl .
Oesterr .-deutsche Bank
Pfälzer Bank
Vorarlberger
Rheinische Creditbank

57o Rheinische Hypothekenbank -Pfandbriefe 1007 ».

84 ' /.
67 -/.
81 ' /,
80 ' /.

128 ' /.
108 ' / ,
90 ' /.

130 ' /,

AnlebenSloose und Prämienanleihen .
Ocstr .47 »2 !>0 - fl .-Loosev. l854 92 ' / ,

57 „5S0 - fl.- . v.1860 94 ' /.
„ lOO-fl . - Loose von 1864 162 ' /.

Schwedische lO -Thlr .-Loose 13 ' /,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 97 ,
Meininger fl. 7. 7 ' /,
3"/ , Oldenburger Thlr .-40 - L . —

Wechselkurse , Gold nnd Silber .
Amsterdam 100 fl. 4 "/o k. S . 98
Berlin 60 Thlr . . 4 °/ ,
Bremen M . 300 37, °/» .
Hamburg 100M . - B .4 ' /, "/ » .
London 10 Pf . St . 67 , »
Paris 200 Fcs . 5«/ ,
Wien100fl . östr .W . 67 , .

118 ' /-
92 '/,

107 -/.

Preuß .FriedrichSd 'or fl 9.58 — 59
105 Pistolen

Holländ . 10 -fl.St .
Ducatcn . . .
20 -FrancS - Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Disconto . I.S . b'/^ Dollarcoupon
Stimmung : lebhafter .

9.42 - 44
. 9 .53 — db
. 5.34 - 36
. 9.207, -21 ' / ,
. 11 .48 - 50
. 9^ 3— 45
. 2 .257, -26 ' / ,

Berliner Börse . 21 . Okt. Kredit 204 '/, , StaatSbahu 203 ,
Lombarden 125 ' /, , 82er Amerikaner 97 , Rumänier — , 60er
Loose — .

Wiener Börse . 21 . Okt.
Lombarden 204 , Papierrente -
bankaktien 319 .25 . Flau .

> W - Weitere HaudrlSnachrichten in der Beilage II Seite .

Kredit 332 .70 , Sta - ISbah » 330 ,
, NapoleonSd ' or 8.69 ' /„ Anglo «

Verantwortlicher Redakteur:
0r . I . Her« . Kroenlei ».

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 22 . Okt . 4 . Quartal . 109 . Abonnementsvor¬

stellung . Kra Dtavolo , komische Oper in 3 Akten , von
Auber . Anfang 7,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 23 . Ott . IsabeUa Orfini , Drama in 5 Ak¬

ten , von Mosenthal . Anfang ' /, ? Uhr .



Todesanzeige.
0 . 895 . Karlsruhe .

Allen Freunden und Bekann¬
ten gebe ich hiermit die

^ traurige Nachricht von dem
' heule Morgen 8 Uhr er¬

folgten plötzlichen Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes , dem Großy .
Forstgeometer Carl Wasmer .
Alle , die den Verblichenen kannten ,
werden meinen herben Schmerz füh¬
len und mir ihre Theilnahme nicht
versagen . Die Beerdigung findet
Dienstag den 22 d. M . , Nachmit¬
tags 3 Uhr statt .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1872 .
Dessen Ehefrau :

Johanna WaSmer ,
_ g b . Thum ._
a . Todesanzeige.
^ O .904 . Karlsruhe . Frcun -
^ den und Bekannten zeige ich

schmerzerfüllt an , daß unser liebeS
Kind

Albert
gestern Mittag 3 Uhr im Alter von
3 Jahren sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 22 . d. Mt « . , Nachmittags 3
Uhr , statt .

Karlsruhe , den 21 . Oktbr . 1872 .
Gunkelmann , Revident .

Todesanzeige .
O . 907 . Karlsruhe .

Freunde und Bekannte be¬
nachrichtigen wirtiesbetrübt ,
daß unser lieber Gatte ,
Vater , Groß - und Schwie¬
gervater , der penfionirte

Kreis - und Hofgerichts - Expeditor
Carl Hammes in vergangener
Nacht nach längerem Leiden im Alter
von 68 Jahren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 21 . Okt . 1872 .

Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
O .908 . Karlsruhe . Aus¬

wärtigen Freunden und Be¬
kannten gebe ich die Trauer -Nach¬
richt , daß meine geliebte Frau ,

Luise » geb. Schattennann ,
gestern nach längerem , schwerem Lei¬
den gestorben ist . Mit der Bitte
um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1872 .
K . Fröhlich .

VerwaltungSgerichtsrath .

V.K8S. 6. In äer llnterreiebvsteo
ist so «dev ersrdienen mul <iurcd slle
vaedviuutllivgenru dsriedev :

im ^3kre 1870.
LLUßesediclltliclle uvci luZenleur-

vissevsedsktliLdeMitdeiluoZen .
von

Httgllsäsra äsr XVI . Vsi >

« uuiLliiiltsOsulsobsrXrolii -

IsolsQ rurä luxsuLsuro
clnrgedrsodt

v » » Veottolltvr - Vorvtn
Uit 49 Illustrationen , drei ? ILnen

uvil einer Kerle.
'

kreis 3 ü.
4S . llokbuedllälA .

io

» O .809 . 3. Ke uz in gen .

Mehrere Steinhauer
Minden gegen hohcn Lohn dauernde Be-
MchSsügurg bei
> Steinhauer « eister tzügle
> in Krozingen .

O,893 . Karlsruhe .

Gärtnerstelle - Gesuch .
Ein verh' iratheter Gärtner , welcher be¬

sonders noch im Weinbau und der Obst¬
baumzucht erfahren und schon 1b Jahre auf
einem Herrschastsgui beschäftigt war , sucht
bis Neujahr oder Lichtmeß eine Stelle . Zu
erfragen bei Herrn Ludwig Naher , Ritter -
tzraße Rr . 3? in Karlsruhe .

O .560. 11 . G - rnSbach .

Laden zu verpachten.
Den in me,ne« ( früher Keller' schen)

Hause befindlichen Laden » nebst Wohnung ,
Magazin , Keller . Speicher und Kammern
habe ich pr. Ende Dezember d . I . unter
günstigen Bedingungen zu vermiethen ; auch
kann, wenn e» gewünscht wirb , Stallung ,
Scheuer und Garten mit in Pacht gegeben
werden.

Zu einem Verkauf des ganzen Anwesens
rin ich auch erbbtig.

Gernsbach, im September 1872.
Aug. Lichtenbergrr .

O .885. Bei G. Basse in Qu -dlinburg iß « sch euen und in der Buchhandlung
ZU haben : ,

L Jaunay und C Maumenv :

Die Bereitung der künstlichen Weine
und die Champagner - Fabrikation

nach dm ganz neuen , Höcht wichtigen Bervollkommnunaen . N' bst Anweisung ,
anderen Sorten mousfirenber Weine nach den neuesten Methoden herzuftellen,
5 Tafeln Abbildungen. 1 Thlr . 1b Sgr .
Carl Krötker Praktische Anweisung zur Aereilimg der

Juckercouteur zum Färben aller Biere , Weine und Spi¬
rituosen . 54 kr .

alle
Mit

O .905 . 1 Karlsruhe .

Sonntag den 17 . November , um 7-7 Uhr ,
im Saale der LinLracht.

Unwiderruflich nur ein Coucert .
LLitzvLrLsuäs SÄQAvrüuLSL .

Primadonna Ser königl. Oper . London. Kammershog -iii , der Großfürstin Hrlena .
L IZv WLvrle - T

erste Sängerin der großen Oper , Paris . erste Altistin der kgl. Oper , London.
S « lU» « «Nv «>v

MltzvirLeiuls iQstrrwLvLtal -SoUstvii .
Muffes «lv

Klavier - Virtuose aus Berlin . Königlicher Eoncrrtmrister , Berlin .

Violin -Vinuose aus Geusa ,
^ Sv V e« ) v, ILv ) l , Piit « I8VII8VV,

Flö .en-Virruoe aus Paris , kgl . Kammermusiker, Dresden , hzgl. Kammermusiker, Braun -
schweig.

^ 8tv « » eK»viiK8vi » , IC. FIvtLilvvlll ,
Prof , am Conservalorium Straßbnrg . Liter deS Concerte«.

Honcert-Ikügek aus der königl. sächs. Koffakrik von Zulius MWn « in Leipzig.
Preise - er Plätze : Nummerirtc Sitze im Saale ü 2 Thaler u . 2 /̂s fl.,

Stehplätze im Nebensaal ü 1 fl. 30 kr . , Gallerte » 1 fl.
Der Billet -Verkauf findet statt vom 8 . November an in der

Musikalienhandlung von L/ .

_ K^ ^ DDaselbst ist das vollständige Programm zu haben ._
O .902 . Karlsruhe .

kireiis <> »rlv
auf - em Ludwigsplatze in Karlsruhe .
Ich habe die Ehre , einem hochlöblichen Publikum von Karlsruhe

und der Umgegend hiemit anzuzeigen , daß ich im Anfang November
meine erste Borstellung in der höhern Reitkunst , Pferdedresiur , Gymna¬
stik und Pantomime geben werde . Meine Gesellschaft besteht aus 85

Personen , Herrn und Damen , 40 feinen Pferden von verschiedenen Rassen .
Der CircuS wird comfortabel eingerichtet , mit Dachpappe gedeckt und

ist vor jedem Unwetter geschützt .
Corty , Direktor .

- 18 . Es werden mehrere möblirte Zimmer für die Gesellschaft des

Hrn . Corty gesucht. Adressen bittet man an den Geschäftsführer
Rößler im Gastban « zum Karpfen am Ludwigsplatz abzugeben.

Gs ist eine Thatfache,
daß einzelne Frauen im Besitze von Mitteln waren , welche bnen den Anschein
der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schönheit
und Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten. — Die berühmte Ma¬

dame de Pomvadour am Hofe Ludwig' « XV besaß ein solches Rezept, welches
ibr ebenso bis in die voigerückien Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,
als sie es aller Welt zu verbergen wußte. Papiere . in welchen es verwahrt
war . gelangten in den Besitz einer bochadeligen Familie , deren Schönheit des

TcinlS noch beule allgemein bewundert wird , und dem llr . IKI» , welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Benehungen kam , ist es gelungen , in die bisher

gebciorst gehaltene Schrift Einsicht zu nebmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour da» unübertrefflichste Mittel aller Welt zum Vortheile zugänglich
zu machen.

DaS einzige Heil- und KonlervirungSmitlel , durch welches man Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser , Rötb 'ri oder andere im Gesichte vorkommendr
Nebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich, Wilhelmine Mr,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirlrr Pasta Pompadour ,
da solche alsdann gesälscht ist. Nur

Hvlrltllvk » ttvkil «

Littst « H* oi »» pr » «Lr » u >
kann durch da« Hauptv -rsendungsdepot von

Th . Brugrer in Karlsruhe , Waldstraße 10,
bezogen werden.

Der Erfolg ist über alle Erwartung
Preis per Tiegel t Thaler — 1 fl 45 kr .

M .384 . 11 . VrUsvlliuluv Ml » , Doktor- Wittwc .
Dankschreiben werden nicht veröffentlicht .

O899 . 1. Freiburg i , Br .

TüchtigeSchieferdecker
finden bei hohem Lohne dauernde Arbeit bei

Schieferdecker Sehroedel
in Kreiburg i. Sreivg.

O .793 . 2 . Mannheim . Ich empfehle :

Möthige Parasfinkerzen
in 3 Sorten glatt und gereift ,

feinst rafstnirtes pensylvan.
Petroleum

in Kisten mit je 2 Blechbüchsen . 60 Pfund
netto enthaltend ,

4k » » « ke1 « .
k>. s . LeerePrtraleuarsäffrr werden in jeder

Stückzahl, aus vorbergehendeVerstän¬
digung hin , zum höchsten Werth an¬
genommen.

0 .894. 1. One ilistiiutriee kt« wuoie
ste bouoe » reeomwsockations , äesir « se
plseer >i»os uns ksmllle all «*« ou stsns
on peosionnst . ticlr. 3 poste
restante Vlulllouse ( 4lssce )

O906 . Karlsruhe .
Fff» , e» , - g, ^ wird zum 1. November

ff Uty » er . ei» gewandter Dir -
»er, der gute Zeugnisse aus herrschaftlichen
Häusern auszuweiicn hat .

Z a erfrage » Langrstraße 23Ü 3ter Stock

^ Ag ^ ttch - SkethlSpsteg « .
Gauteu .

P . 490. Str. 9094. Bretten . Gegen
Johann Wilhelm Hartman » Kolb von
Bahnbrücken haben wir Gant erkannt , und
er wird nunmehr zum RichtigstellungS«
und Borzugsverfahren Tagfahct anberaumt
auf
Donnerstag den 7. Novbr . d. I . ,

BormittaaS 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au »
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmafs « machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Lagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffe« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«» oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei-urkundcn vorzulegen oderden Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleg « und em Glüubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachtaßvcrglcich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pfteger« und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
rienen beitrctend angesehen werde».

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längtzen« bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welüe nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugcsmdet würden .

Breiten , dm 16. Oktober 1872.
Großb . bad. Amtsgericht.

0r . Kupfer .
Sttafrechrspstege
k-tvo»gm »uv Sobsttumg »

P .S19. Nr . 7d74 . Achern . Der be¬
urlaubte Reservist Emil Mayer von See¬
bach ist der unerlaubten Auswanderung
von Großh . Bezirksamt Achern angeklagt
und eine Geldstrafe von 50 Thalern bean¬
tragt . Zur Hauptverhandluvg ist Tag -
sahrl auf Samstag den 26 . Oktober ,
Börm . 10 Uhr , anberauml und e« wird
der Angeklagte mit der Auflage vorgeladen,
sich bis dahin dadier zu stellen , widrigen¬
falls noch dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß wird gefällt werden. Achern,
den 16 . Oktober 1872. Großh . bad. Amts¬
gericht . Himmel .

Kerweisnngsbeschlüffe.
P .498 . Nr . 1905 . Frei bürg . Hein¬

rich K u r z , Bauführer von Aarau , wird
unter der Anschuldigung, am 1. September
d . I . im Krvncnwirlhshause zu Rohmatt
durch Aeußerungm dm deutschen Kaiser be¬
leidigt zu haben, gemäß 8 95 des R .St .G .B.,
Art . 15 Z. 2s des Eins .Ges. vom 23 . De¬
zember 1871 , 8 507 der St .P .O .

wegen Beleidigung des Kaiser¬
in Anklagestand versetzt und zur Aburthei -
lirng vor das Schwurgericht in Freiburg
verwiesen.

Die« wird dem flüchtigen genannten An¬
geklagte » auf diesem Weg« eröffnet.

Freiburg , dm 14. Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer.
F e tz « r.

vr . Harden .
P499 . Nr . 1907. Freiburg . Ma .

thia « Wiedmann »on Heitersheim wird
unter der Anschuldigung :

am 7. August d. I in Heitersheim
in der Absicht , sich einen rechtswidri¬
gen VnmögenSvortheil zu verschaffen ,
durchBorspiegelung de > falschen That -
sach« , daß er am folgenden Tage für
feinen GeschäftSherrn nach Freiburg
müsse , die Joses M ü l l e r'S Wittwe
in Heitersheim zu der ihr Vermö¬
gen beschädigenden Ueberlassung von
732 fl . veranlaßt zu haben,

damit gemäß 8 263 S ' .G -B. , 8 26 Ger .»
Vers. , vergl. mit Art . 15 und 17 de« E .G.
vom 23 . Dezemb. 1871 , 8 207 der St .P .O .

w-gen Betrug «
in Anklagestand versetzt und zur Aburlhei -
lung vor die Strafkammer de« diesseitigen
Gerichtshof« verwiesen.

Die« wird dem flüchtigen Angeschuldig¬
ten hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 14 . Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Rath «- und Anklagekammer.
F e tz e r .

vr . Harden .
UrttzeilSverkünliuuqm .

P .4S0. Nr . 10,909 . Säckinge .' .
Beschluß .

Wird da« Vermögen des unbekannt wo
abwesendenJohann Go >lßetnvon Binz -
gm , Gefreiten im 6 . bad. Infanterieregi¬
ment Nr . 114, für de« Militärst - kuS bis zu
der Summ « von 1000 Thalern dem Antrag
des Königl . Gerichts der 29 . Division ge¬
mäß mit Beschlag belegt .

Säckinaen, den 15. Oktober 1872.
Großh . dad. Amtsgericht.

Stehle .
_ Nuß .

O .848 .s2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 15. d. MtS . keim ab Mann¬

heim und Kehl nach Stationen - er schweize¬
rischen Nord- Ostbahn und der Vereinigten
Schweizeibahnen neueKohlentarife in '- .- , t -
samkeit.

Einzelne Eremplare dieser Tar si sind bei
den Gütererpeoll -oti . n >.- Mannheim und
Kehl unentgeldlich zu erhalte».

Karlsruhe , den 14. Oktober 1872.
Generaldirektion

der Großh . bad. StaatSeismbahnm .
Zimmer .

_ Schlechter .
i» O .888 . 1. Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige.
Die GroßhrrzoglicheFasanerie-Oekonomie

verkauft
D« merffa> de» 24. Okt»der d. A.»

vormittags 11 Uhr,

öffentlich jweißhietend in kleineren Abthei»
lungen

circa 80 Err . Gerste und
, 120 Etr . Nogaen.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1872.
GroßherzegliiLe Gureverwaltung .

OM9 . 1 . Karlsruhe .

Verkaufs-Auzeige.
Di « Großherzogliche Domäne Stute »srr

vc , kaust
Freitag de» LS. Oktober d. I . »

Nachmittags L Uhr»
öffentlich meistbietend in kleineren Abth i,
lungen

circa 400 Etr . Gerste,
, 130 Eir . Roggen und
, 100 C>r . Hafer.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1872.
Großherzogliche Gul «vrrwallung .

O .864. 1 . Karlsruhe » .

Haus-Verste»-
gerung.

Nachdeschriebene , zwischen .
Schuhmachsrmeißer Binzen« Burkart . .
seinen Kindern dahier gemeinschaftliche Be-
Hausung sammt Zagehörde wird der Erd ->
theilung wegen
Montag den 11. November d. I ,

Nachmittags 3 Ubr ,
in dem Geschäftszimmer de « Unterzeichne»
teo , Waldbornstraße Nr . 21 dahier, zu Ei¬
genthum öffentlich versteigert, und der Zu¬
schlag sogleich erthetlk , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung des Hauses .
DaS in der Ntitcrstruße dahier

unter Nr . 4 , neben Gasinstallateur Karl
Heidenreich und im inner» Zirkel Neben
Kaufmann Karl Glaser gelegene zwei¬
stöckige Wodnhaue ( EckhauS ) mit
Hinterbau , lammt aller liegenschaftlichea
Zugehörde , einschließlich de « Grund und
Boden«, im Schätzungkpreis zu 20,000 fi.

Die Versteigerungsbedingunge» können
inzwischen bei dem Unlerzeichmlen ringe»
sehen werden.

Karlsruhe , den 16 . Oktob r 1872 .
Großh . Nolar
Philippe .

O.882. 2. J .Nr . 3522 Rastatt .

Versteigerung.
Bei Unterzeichnetem Regiment werden am ,

Donne stag de« L4 . d. MtS . ,
Morgr»S um 10 Uhr,

54 Stück alte wollene Decken,
8 Packkörbe mit Packdecken

im Hofe der Schloßgarten - Kaserne gegen
glcich baare Bezahlung öffentlich versteigert»

Rastatt , den 17. Oktober 1872
Eommando des Kön'gi , 3. bad . Infanterie «

_ Reg. Nr 111._
O .824 . 2 . Nr . 2103 . M e ß k i r ch.Mfenbahnbarl

Schwackenreuthe- Pfulleudorf.
Herstellung des Geleise¬

baues .
Die AuS'ührung des Geleisebaue« zwi¬

schen Schwackenreutbe und Senlcnhart de»
abstchtigen wir im Soumi -sivnsweg in Ak¬
kord zu ged.

Etwawe Angebote sind nach Prozenten
des Ueberi » läge« anzugeden, längsten« bi«

Samstag den 26 . d Mt «. ,
vormittags 9 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöfs et werden^
portofrei, re siegelt und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , bei uns enizureichen .

Die EoumrlfionSbedinoungen liegen in»
zwischen j d rzert auf dem duss -iti ^en Burea »
zur Einsicht aus.

Meßkir» , dm 14. Oktober 1872.
Großh Eisenbabnbau Inspektion .

_ v . Würtbena u ._
O .873 . Nr . 7446. Tauber bischof »-

heim .

Bekanntmachung.
Die Tilgung ' der von der

Sradtgemeinde TauberbischofS-
deim im Jahre 1865 gegen
Obligationen aus Inhaber auf¬
genommenen 50,000 fl. betr.

Bei der für da« laufende Jahr vorae»
nommencn Verloosung wurde gezogen eure
Obligation Lit. 4 . Nr . 19 von 1000 fl.»
welche hiermit zur Heimzahlung aus den
31 . Dezember 1872 gekündet wird.

TauderbischosSheim, den 17. Okt. 1872.
Großh . GerichtSnotap.

B i t t m a n n .
O .896 . 1 Nr . 26,132 . Karlsruhe .

Bei diesseitiger Behörde ist eine Revidenten¬
stelle erledigt , welche mit einem Kameral »
assistenlen , eer mit dem Amttkaffe- Rech¬
nungswesen vollkommen vertraut ist , als «
bald wieder besetzt « erden soll . Bewerber
wollen ihre Gesuche wil den erforderlichen
Zeugnissen binnen 14 Tagcn dahier ein¬
reichen . Gehalt 750 — 800 fl .

KarlSrude , oen 19. Oktober 1872.
Großh . BerwaltungShof .

F e ch k.
_ Metzger .

« Mrsgchilfc .
cher schö» und gewandt schreibt , kann bi»
1. November emtreken bei Notar Trefjrr
in « »»»heim ._ O .897 . 1.

O .875 . 2 . Heidelberg .

2000—3000 Ctr. gute
Eßkartoffel« L7 L
Wagenladungen franko Waggon hier gegen
B«ar oder Nachnahme zu »erkaufen bei

Carl Hertel Heidelberg

Druck und Berlag der G. Lraun ' schen Hsfbuchdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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